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Badischer Geschichtskalender .
Margaretha war die Tochter dt - Markgrafen Ernst von. . Baden und deffen zweiter Gemahlin Ursula von Ro¬

senfeld . Sie vermahlte stch am i2 . November 1338 mit Wolfgang von Oettingm , Sohn Ludwigs des älter « vo »
Octtingen .

, Frankreich .
- Paris , den 9 . Nvv . Der Kronprinz Herzog von
, Orleans ist heute Morgens um 6 Uhr nach Lyon abgereist .
> . — Der Generailieutcnant Lamarque ist von seiner aus «
- servrdentlichen Sendung in den westlichen Provinzen zu «
» rück . Diese Sendung hatte die glücklichsten Resultate ,
» denn der General überzeugte sich allenthalben , daß die
; der Regierulig gegebenen Besorgnisse ohne Grund waren ,
z Hier und überall ist der allgemeine Wunsch deS Volks ,
. unter dem Schutze der Gesetze und der öffentlichen Freihci «

ten in Frieden zu leben . . Ein Umstand zeugt sehr für,den
Abscheu dieser Bewohner vor Bürgerkrieg . In der Ge ,
meinde Poiteviniere war Feuer ausgebrochen ^ man läu «
tete Sturm , konnte aber keine Hülfe erlangen , weil die
Bauern , im Glauben die Waffen ergreifen zu müssen ,
sich in ihre Hauser emgeschlvssen hatten .

— Von Rennes schreibt man : Seit einigen Tagen ist
eine gewisse Zirkulation zwischen Cancale und Jersey ,
dann zwischen Jersey und England . Man erzählt , es
seyen Waffen aus holländischen und englischen Häfen nach
der Bretagne gesendet worden , ohne daß man chre An «
Wendung kenne . Uebrigens ist dort alles ruhig , und nichts
läßt eine Unruhe in diesem Landestheile vorausseheu .

— Der Marquis von St . Amaro , der . wie man sagt ,
mit einer wichtigen Sendung in Europa von Sr . M . dem

- Kaiser Don Pedro lbeauftragt war , schickt sich an , nach
Rio Janeiro zurückzukehren .

— Der General Mina und Valdez sind in Frankreich
. zwdr etwas entmuthigt über den unglücklichen Erfolg ih ,

rer Unternehmung , aher doch weit entfernt , sie aufge «
qcbenzu haben , angelangt . Sie denken schon wieder an ei«
ucn neuen Versuch ; man weiß jedoch noch nicht wo sie in
Spanieneindringcn werden ; die einen sagen durch Arra «
gomen , ändere sagen zu Wasser durch Asturien . Schwic «

! riq wird es aber auf jeden Fall für sie seyn , dort die
l Bevölkerung für stch zu gewinnen ; diese Provinzen erfreuen
> sich so vieler Privilegien und Steuerbefreiungen , daß sie

durch einen Wechsel nur verlieren könnten . Dies sagie
jedermann diesen Generalen ; allein sie erkennen nicht ihre
Lage , oder täuschen sich selbst , daher auch ihr Unglück .

— Das Journal des Debats läßt sich über tue gestri¬
ge Sitzung der Deputirtenkammer , und hauptsächlich über

die Rede des Marineministers , folgendermaßen aus :
Wir bedauern , daß der Marineminifier , statt im Allge¬
meinen zu sprechen , nicht die Idee entwickelte , un ' er
welcher sich das neue Ministerium bildete , nicht die Ur¬
sache seines Bleibens und die Trennung von seinen Kolle¬
gen angab , nichts von der Ursache der Uneinigkeit des
ehemaligen Ministeriums und seine,r Langsamkeit sagte .
Wir glauben , daß solche Erklärungen nur hätten von
Nutzen ftyn können . Wahrscheinlich hätte man ihm ge¬
antwortet , und Licht wäre überall geworden . Diese Dis¬
kussion hätte den Unterschied zwischen dem frühem und
dem retzigen Ministerium feftgestelll ; einen Unterschied
müß es ja wohl geben , denn 0 Minister ziehen sich nicht
aus blvsem Eigensinne zurück . Solche Erklärungen sind
nöthig , damit der Gang der Dinge genau festgesetzt fey.
Hält man sich aber statt ihrer an allgemeine Ideen , sagt
man , das neue Ministerium wolle die Handhabung der
Gesetze , so wird die Sache ziemlich dunkel ; wollte denn
das ehemalige Ministerium nicht die Gesetze handhaben ?
Fiel eS deswegen ? . Sagen muß man sodann , auf welche
Art es dieses wollte , und was die neuen Minister hier ,
über denken . Antwortet man hier blcs , die Handhabung
der Gesetze ohne nähere Erklärung , so ist dies zu unbe¬
stimmt . Wer wollte die Gesetze nicht handhaben ! Es
geht hier wie mit der Freiheit , jedermann will sie , allein
jeder nach seiner Art ; daher die Partheicn . Als Genci al
Sebastiani sagte , er wolle der Kammer etwas über die
Politik der Regierung mittheilcn , entstand große Neu¬
gierde : Wurde diese wohl befriedigt ? wir zweifeln sehr
daran . Als der Minister den Katheder verließ , konnte
man sich wohl sagen , er spreche gut und in gewählten
Ausdrücken , seine Gesinnungen seyen die eines rechtlichen
Bürgers , er habe die innere Erkennlniß der Achtung für
die Gesetze , und der Würde Frankreichs gegen das Aus¬
land ; alles dieses ist schon und gut ; allein warum blieb
er im Ministerium , und warum zogen sich seine Kolle¬
gen zurück ? Dies war der Gegenstand der Neugierde der
Kammer , dies war die Frage . Sehr müssen wir bedau¬
ern , daß er kein Wort darüber sagte .

— In der Nacht vom i . auf den 2 . d . hat man zu
BourgeS das schöne Kreuz abgerissen und zerschlagen ,
welches auf einem der öffentlichen Plätze dieser Stadl
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aufgepflanzt war. Am andern Tage wurde das Kreuz
von frommen Gläubigen nach der Kathedrale geschafft.
K — Aus Troyes ( im Departement der Aube) wird
unterm 3 . d . M . gemeldet : Heute Morgen sind 400
Mann von der hiesigen Nationalgarde aufgebrochen ,
um die Ruhe herzustellen , welche in der Ebene von
Faulk , eine Stunde von Bar -sur -Seine , gestört worden
, st. Wie es scheint , haben mehre Gemeinden , mißver ,
gnügt über einen Beschluß des kdnigl . Gerichtshofes
von Paris , schwere Exzesse in den Forsten jener Gegend
begangen , die Sturmglocke ist gelautet worden , und
einige Dörfer , welche vor jenem Beschluß gewisse Ge ,
rechtsame auf die bei dem Schlosse von Vaux gelegenen
Waldungen hatten , sind aufgestanden . Einstimmig
meldet man , daß diese Vorfälle mit der Politik nichts
gemein haben .

— Ein in Orleans lebender französischer, pensionirter
Stabsoffizier , der in Spanien gedient hat , soll höchst
interessante Dokumente in Bezug auf Don Juan van
Halen besitzen ; er versichert , dieses Individuum sey
vom Hofe Josephs ll . wegen Fälschungen vertrieben
worden , und habe sich seitdem nur mit Jntriguen be¬
schäftigt , zu denen sein zügelloser Sinn und seine ein»
nehmende Persönlichkeit ihn höchst geeignet machten .
Diese Angaben sind an die provisorische Regierung Bel »
giens geschickt worden .

— Am 28 . Okt . verurtheilte das hiesige Zuchtpoli ,
zeigericht einen Gesellen , der seinen Meister einen Ter »
roristen und einen Polignac genannt hatte , zu einer
Geldstrafe von 5 Fr . und in die Kosten.

Großbritannien .
— Die preuß . Staatszeitung schreibt aus London

vom 29 . Okt . , O 'Connell hat vor seiner Abreise noch
eine Versammlung gehalten und darin den irländischen
Freiwilligenverein gestiftet. Er hat diesem zwar streng
empfohlen , zur Erreichung seines jetzigen Projekts , der
Auflösung der Union , keine Waffen zu gebrauchen ,
aber dabei so beharrlich auf die Siege des Volks über
die Truppen zu Paris und Brüssel hingczeigt , daß
über das Ziel seiner Absichten kein Zweifel übrig bleibt .
Wenn blose Gewalt und der gewöhnliche Gang der Kri »
minalgesetze der Regierung hinreichend scheinen , um diese
neue Gährung in Irland zu dämpfen , so wird die kö<
nigliche Rede bei der Eröffnung der Parlamentssitzung
der Sache nicht erwähnen . Sollte sie dagegen , wie
sehr wahrscheinlich ist , des Glaubens seyn , daß etwas
Bedeutendes geschehen müsse , um die Menge der Dürft
tigen , welche das unglückliche Land überschwemmen , zu
beschwichtigen und solche den Händen des Aufrührers zu
entreissen , zu dessen willenlosem Werkzeug bittere Ar -
muth sie macht , so wird die Rede wahrscheinlich dar »
auf Hinweisen. Die Frage ist nur , ob es überall mög «
lich sey , in jener Hinsicht etwas Bedeutendes zu thun ?
In der Grafschaft Kent dauern die Unordnungen fort ,
und auch in den nördlichen Fabrikgegenden sollen Gäh -
xungen statt finden ; zu Carliöle und anderwärts will

man unter den Arbeitern kühnere Reden vernommen ha¬ben , als sonst, und unter den zahlreichen Töpfern in
der Grafschaft Staffo .rd sollen vor kurzem von Unbe»
kannten dreifarbige Flaggen und aufrührerische Schrif¬ten verbreitet worden seyn ; auch verbreiten sich die po¬
litischen Vereine nach dem Plane des BirminghamerVereins in den Städten . In London selbst ist es dabei
am ruhigsten ; doch soll der Herzog von Wellington am
26 . , als er daS Oberhaus zu Pferde verließ , von ei ,
nem Haufen Gesindels mit Schimpfreden und Stein¬
würfen verfolgt worden seyn . Ob nicht durch solche
Zeichen der Zeit das Parlament sich veranlaßt finden
möchte , die Zwangsmittel der Regierung zu verstärken ,steht zu erwarten . — Die Popularität des Königs ist
fortwährend sehr groß , wie man gestern Abend wie,
derum deutlich sehen konnte , wo II . MM . zum ersten
Male seit Ihrer Thronbesteigung eines der hiesigen
Theater mit Ihrer Gegenwart beehrten . Der ZulaufauS allen Klassen war ausserordentlich groß ; kaum ein
SechStheil von denen , welche um jeden Preis Einlaß
suchten , konnte Platz finden , und unter dieser Menge
herrschte der rauschendste Beifall , und nicht eine einzige
Stimme ließ sich mißbilligend vernehmen , obgleich dies
unter einer solchen Masse und in Abwesenheit aller be,
bewaffneten Macht ein Leichtes gewesen wäre , »venn
anders ein Unwille gegen Se . M . vorgewaltet hätte .

London , den 1 . Nov . Mehrere nach den Kolo¬
nien bestimmte Regimenter haben bis auf eines Gegenbe¬
fehl erhalten , auch sind viele Dampsbvvte in Bereitschaft ,
Truppen nach Irland überzusühren , falls O 'Connel eS
versuchen sollte , daS niederländische Drama auch in I »
land aufführen zu wollen . Das Bombardement Antwer¬
pens und die neueste Ministerialoeränderung in Paris
haben hier eine mißmuthige Stimmung erregt , die noch
durch Bewegungen der Fabrikarbeiter in den Fabrikdi -
strikten von Manchester , und die Verbreitung der Brand -
siiftungseuche aus Kent nach der Grafschaft Sussex erhöht
wird . Die französische Regierung erhält aus England
nicht weniger als eine Million Gewehre , die größten -
theils aus dem großen Waffendepot im Tower geliefert
werden . Das Feldzeugmeisteramtimachte anfangs gegen
diese Lieferungen Einwendungen , Die Vorstellung einer
Deputation der Waffenschmide zu Birmingham , die sich
verpflichteten , die Waffen in kurzerZeitwieder zu ersetzen ,
bestimmte die Regierung , den Verkauf nicht zu versagen .— Der Globe enthält einen Artikel über die Ursachen
der Unruhen und Brandstiftungen in Kent , in welchem
eS unter Andern heißt : " Kent nimmt Theil an dem all¬
gemeinen im Lande herrschenden Elende , bietet aber zu¬
gleich noch einen besonder» Grund zur Aufregung dar ,der sehr beunruhigender Natur ist , und dieser ist im
Schleichhandel zu suchen , der von Kents Küsten aus
nach Frankreich getrieben wird , und zwar in so großem
Maaße , daß er bisher viele Tausende von Landleuten
zum Transport der eingeschwärzten Waaren beschäftigte.
Alle diese Menschen sind nun durch zufällige Umstände
in Unthätigkeit gesetzt , und dadurch , daß sie seit Jahren
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nur von diesem schändlichen Gewerbe lebten , ausser Brod

gerathen . Werden diese Leute , deren Anzahl sehrbedeu «

tend ist , durch die Noth zur Verzweiflung gebracht , so

lassen sich die schlimmsten Folgen davon erwarten . Leider

kann man nicht umhin , dieses große Urbel dem bestehen¬
den Prohibitivsysteme zuzuschreiben . "

London , den 3 > Nov . Die Times sagen über die

Liede des Königs , sie scheine niemand so eigentlich be¬

friedigt zu haben ; sie sage zu wenig über Irland , spre ,

che zwar von Unzufriedenheit , gebe aber keine der Ur¬

sachen hiezu an . Während des Auges inS Parlament
habe man sich auch gegen Lord Wellington Unarten erlaubt .

— Die Bevollmächtigten der großen Mächte , die sich
im Haag versammeln sollten , um über Belgiens Schick¬

sal sich auszusprechen , sind schon in London versammelt .

Obgleich , sagt der Courrier des Pays - Bas , wir den

fremden Mächten kein Recht der Einmischung in unsere
innere Angelegenheiten zugcstehen , so können wir es

doch , im allgemeinen Interesse Europa
' s ausgesprochen ,

nicht verkennen .
London , den 5 . Nov . Der engl . Courier versi¬

chert , gestern habe die erste Konferenz über die belgi¬
schen Angelegenheiten statt gefunden , die Gesandten der

großen Machte hätten alle beigewohnt , ausser der hol ,

ländische Gesandte , Baron Falk , welcher nicht wohl
war .

— Die englischen Aristokraten sind von dem berühm¬
ten Radikalen William Cobbett m einem Briefe an den

König heftig angegriffen worden . Er - beklagt sich , daß
die Nation inimer mehr in Noth komme , während dem
d»e Adelichen allein durch Pensionen , Sinekuren und an¬
dere Privilegien die ungeheure Summe von 250 Mil¬
lionen Franken verschlängen . Dieses belegt er durch
Thalsachen . Der Herzog von Wellington steht auf der
Liste der Pensionirten und Privilegirten . Er habe über¬
dies von der Großmuth John Bulls 17,500,000 Fr .
und 5 Millionen zur Erbauung seines herrlichen Pala¬
stes von Hyde -Parck erhalten . Er erhält ausserdem an
Gehalten , Revenüen , Pensionen u . s. w . eine jährliche
Summe von 1,500 .000 Fr . Ihn übertrifft noch der

Marquis von Dute , der mit seiner Familie jährlich
über 2 Millionen vom öffentlichen Schatze erhält . Lord
Eldon erhält 1,250,000 Fr . Endlich beweist Cobbett
Mtbestreilbar , daß die einzigen Familien der Dundas u .
Granville den englischen Staat eine größere Summe

gekostet haben , als alle Zivilausgaben der vereinigten
Staaten während 40 Jahren .

— Der englische Courier ist weit entfernt zu glau¬
ben , daß das Sinken der französischen Fonds die Folge
der Ernennung des neuen Ministeriums scy ; die engli¬
schen Fonds sind sehr beträchtlich gesunken , zu verwun -
dern ist es also nicht , daß sie auf di« französischen ihre
Rückwirkung äußerten .

Niederlande .
Antwerpen , den 29 . Okt . Fast die Halste der

Deivvhner Antwerpens hat sich geflüchtet . Aufden Stra ,
ßen sieht man nichts als Barrikaden , rauchende Trüm¬

mer , Flüchtende und ausser wenigen ärmeren Bewoh¬
nern ungeheure Massen von Brabanten , und ihrem

Aeussern nach wirkliche Brigands . Jeder hat einen Kit¬
tel , und zum Thcil haben sie Tschakos und Säbel ;
doch Alle haben Militär - und Jagdgewehre . Es ist

auch ein ganz entsetzliches Korps , grausam , keine Ge¬

fahr kennend und voller Verwünschungen gegen die Hol¬
länder . Wie das hier enden wird , mag Gott wissen .

Antwerpen ist sehr ruinirt , und beim nächsten Bombar¬
dement flicht gewiß Alles von hier . Die Zitadelle ist

uneinnehmbar , und der General Chassä ( ein geborner
Belgier , von Napoleon der 6önoi »l la Lsz -onow ou
man Lpoo genannt ) , auf den durchaus nicht zu wir¬
ken ist , hat gedroht , bei dem ersten Vorfall das Bom¬
bardement zu erneuern , und dann existirt kein Antwer¬

pen mehr , weil es , verlassen von seinen Bewohnern ,
ein Raub der Flammen werden würde . Zweitausend
Belgier , Leute aus allen Klassen , haben sich erboten ,
ihr Leben daran zu setzen , um die Zitadelle zu erobern .
— Eine ähnliche Revolution hat die Welt vielleicht noch
nicht erlebt ; man weiß hier nichts , will nichts , als
morden und zerstören . Ob Brabant Französisch , oder
ob es eine Republik werden , oder wer dasselbe regieren
soll , ist in diesem Augenblicke Nebensache . Nur das

weiß Jeder gewiß , nach Holland solls hin , und da will

man Alles niedermachen . Nach Holland , nach Hol¬
land ruft einer dem andern zu , und je zerrissener und

zerlumpter die Banden aussehen , desto verwegener und

zügelloser gebehrden sie sich in ihren Unternehmungen .
Antwerpen , den 4 . Nov . Die Angst , welcher

unsre Stadt hingegeben war , fängt an zu verschwinden .
Es ist keine Wahrscheinlichkeit da , daß die Zitadelle die

Feindseligkeiten wieder beginnen werde , da General

Chasso Hrn . Chazal diese Versicherung mit der Bemer¬

kung gab , man solle künftig nur die Provokationen
unterlassen .

— Die Eröffnung des belgischen Kongresses ist vom
8 . auf den 10 . Nov . verlegt worden .

Brüssel , den 5 . Nov . Hr . Callebaut hat den

Auftrag erhalten , ein Freikorps zu errichten , um mit

seiner Hülfe der Zerstörung der Domanial , und Pri¬
vatwaldungen Einhalt zu thun .

— Der Belge kommt heute wieder auf Hrn . van
Halen zu sprechen , und sagt , daß trotz der Erklärung
desselben der größte Verdacht der Schuld auf ihm hafte .

— Die Wahlen der Deputaten für den Nationalkon¬

greß in den Städten Tongern , Dinant , Antwerpen ,
Löwen , Mecheln , Alost , Soignies , Nivelles , Gent ,
Audenarde , Eecloo , Brügge , Roulers , Courtray ,
Ostende und Arlon sind grvßtentheils im Sinne der ge¬
mäßigten Parlhei ausgefallen .

— Die Stadt Thiel , wo derGenerallieurcnant Chass «

geboren ist , hat beschlossen , diesem tapfern Feldherrn
einen goldenen Ehrendegen anzubieten .

— Hr . Brade ist seiner Funktionen als Kommandant
der Stadt Maestricht entsetzt , und Hr . van Bvecop an

dessen Stelle getreten .
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Löwen , den 2 . November . Unsere Stadt befindet

sich gegenwärtig in der traurigsten Lage , und schwerlich
grevt cs eine zweite in Belgien , welche unglücklicher
und weniger in Sicherheit wäre . Der unwissendste und
boshafteste Pöbel hat hier gänzlich die Oberhand , und
man weiß , welcher Exzesse er fähig ist. Die Grausam -
ke teil , die man an dem Major Gaillard verübt hat ,sind schauderhaft ; man hat ihn unter Faustschlägen und
Kolbenstbßen vom Kanal an bis zum Markte geleitet ;
unterwegs hat man ihm die Augen ausgebrannt und
ihm mit brennenden Pechkränzen , denn es war Abend ,die Hirnschale zerschlage » ; auf dem Markte angelangt ,
knüpften sie den Sterbenden auf dem Fretheitöbaume
auf ; allein der Ast , woran er hing , brach , und der
Leichnam fiel herab . Hierauf riß man ihm die Kleider
vom Lerde und schleppte ihn eine Stunde lang mit ei¬
nem Strick um den Hals durch die Straßen ; von Zeit
zu Zeit blieb der Haufe stehen , und sang und ranzte
um sein Schlachtopfer . Die Urheber dieser furchtbaren
Scbandthat sind bekannt ; daS provisorische Gouverne¬
ment hat versprochen , sic süchtigen zu lassen , allein der
Schrecken , der hier herrscht , ist so groß , daß keine Ge -
rrchtsperson eine Untersuchung anzustellen wagt . Der
Untersuchungsrichter Henot hat seine Entlassung genom¬
men . Am Sonnabende rückten 500 Mann Garn son
Huer zu , allein der Pobcl stürmte die Kaserne , jagte
150 Mann von dannen , und ließ sich von den anderen
daS Versprechen geben , nichts gegen bas , was man
Volk nennt , zu unternehmen . Hr . Rousset , welcher
der Stadt Löwen so große Dienste gethan und dort ei¬
nen bedeutenden Einfluß übte , hat den Freiheitsbaum ,welcher zn einem Galgen geworden , abhauen lassen :
allein der Pöbel hat sogleich auf derselben Stelle einen
neuen aufgepstanzt , an der Wohnung deS Hm . Roussel
Gcwaltthätigkeiten verübt , ügs droht , .jede.» auszuplün -
dern und ihm das Halis in Brand zu stecken , der , es
wagen würde , dem Willen des L - rlkp ein Holdem ß in
Weg zu legen . Wir flössen , daS provisorische Gouver¬
nement werde unS Hülfe schaffen , denn wenn es nickt
geschieht , so weiß Gott , waS aus uns werden soll .
Die Noch ist dringend , und daS .Aergerniß welches ./
gegeben wird , daß jene Dösewickle ungestraft .blechen

'
,

entehrt Belgien . . ( Courr . des Pays - Ba
'
s . )

Haag , den 6 - Nov . Der General Mass -i- flat -an
die Scheldestotke , welche an dem Gefecht vom 2 / . Ok -
tvber so thätigen Antherl genommen , eme Proklamation
erlassen , worin er - ihr seine Zufriedenheit übet skn da¬
bei bewiesenen Helsenmuch ausvrückl . Die Mamne hat
an diesem Tage 7 Torte , darunter Zwei sscki verdienst¬
volle - Offiziere , und . Verwundete verlören ; am -mei¬
sten litten die Korvetten Proserpura und dek strme -r . -

D >e hdütige Staatszeitung entfläch Wiebe .- Belichte
aüfl mehreren Theilc » . deS '

Landes , welche , vbn ' tcm
Enthusiasmus sprechen , mit dem allwäÄL .M iS 'ckut -
ters ( Kommnnalzardm ) ins Feld rücken ..

Von der belgischen Gränze , den 4 . Nov .Der König von Preussen hat durch Kaflnclsvrdre vom
1 d . eine allgemeine Vorrückung preußischer Truppenan die niederländische Gränze von Brüsten bis nachCleve und Kranenburg verfügt , wodurch nun der Gränz «kordon gegen Belgien hin vollendet ist . Anlaß dazu istdie immer mehr auch nach dem Norden von Brabant
fortschreitende Revolution ; selbst im Dorfe Movk , hah »bei der preusstschen Gränze , und unfern von Nymwe ,
gen , sind Kvmmissacien der provisorischen Regierung
eingetroffen , um sich in dessen Besitz zu setzen , und dl«
ganze Gränze schwärmt von unruhigem Gesindel , daS
besonders die preusstschen Zollämter bedroht . Natürlichmacht dieser Befehl hier großes Aufsehen , und scheint
auf ein energisches Einschreiten von Seite Preußens zndeuten . Dennoch wissen wir durch zuverlässige Nach¬richten aus Berlin , daß eine hohe Person entschiedenerklärt hat , nur im höchsten Nothfalle thätig sich in di«
belgischen Angelegenheiten einmischen zu wollen . Ein «andere große nordische Macht soll sich kräftiger für dies«
Einmischung ausgesprochen haben ; doch meynt man ,daß , im Fall dis belgischen Insurgenten Holland selbst
angreifen würden , auch jene erste Macht ernster inter ,cediren würde . Noch ist der neue Generalgouverneurnicht in Köln eingetrossen .

B r a u n f ch w e i g .
B r an n s ch w,ei g , den 26 . Okt . Bei uns gibt

eS gegenwärtig fast - täglich Veränderungen , unter denen
d «e Umgestaltung des Militairetatö wohl die allgemein
interessanteste genannt werden dürfte . Derselbe wird
nemlich auf das bundesmäßige Kontingent reduzirt , und
ganz auf preußischem Fuß , auch in Bestes der Offizter «
besoldungen , eingerichtet . Dabei gewinnen nun all «
die , welche iw aktiven Dienste bleiben , außerordentlich .

Der mit den bekannten seltsamen Aufträgen des
Herzogs Karl in Brannschweig erschienene , späterhinarretirte Adjutant Sommer ist seines Arrestes und Dien¬
stes , jedoch mit einem monatlichen Wartegeld von 40
Thlrn . — Betrag seines frühem Gehaltes — entlassenworden .

Unser geliebter Herzog Wilhelm hatte sich am
b. M . nach Wolfenbüttel begeben , und wurde daselbst
auf eine so glänzende und herzliche Weise empfangen ,daß er selbst äußerte , der Empfang habe seine kühnste »
Ei Wartungen übertroffen .

— ES sind hier Schreiben aus London in unstp «»
Landesangelcgenheit bis zum ly . d. eingcgangen . Di «
Aufnahme des Grafen v . . Operg , Abgeordneten der
hiesigen Landstände , ist stets die ausgezeichnetste , sowohlvon Seiten Sr . Mast - des Königs , als der Minister .Se . Maj . zeigen ein '

Wohlwollen für unser Land , wel¬
ches man ein wahrhaft väterliches nennen kann , und
das jeden Brannschweiger zu dem innigsten Danke ent¬
flammen muß . Auch leidet es keinen .Zweifel , daß die¬
ser mächt '-ge , gcreckte und weise Monarch Mittel und
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Wege finden werde , Braunschwcigs Glück und Frieden
aufrecht zu erhalten . Dieses ist gewiß , und dieses muß
uns beruhigen .

B a t e r n .
Das Inland berichtet , daß aus den baierischen

Maingegenden 5000 Zentner Pulver nach Landau ge¬
bracht werden ; diese Angabe ist unrichtig und dahin zu
berichten , daß nur 2400 Zentner Pulver für die Bun -
de^ estung Landau bestimmt wurden .

Grvßherzogthum Hessen .
Darm stadt , den 6 . Nov . Das Regierungsblatt

enthält eine Bekanntmachung des Finanzministeriums ,
wornach , in Uebereinstimmung mit der preussischen Re¬
gierung , die Emgangsabgabe für das an den Gränzen
eingehende ausländische Brodgetreide , welches zum in¬
ländischen Verbrauch bestimmt ist , bls Ende Juli 1831
aufgehoben worden ist.

Mainz , den 2 . Nov . Wir dürfen uns nunmehr
mit Grund der Hoffnung hingebcn , daß die so lange
und vielfältig verhandelte Rheinschifffahrts -Angelenheit
noch vor Ablauf d . I . ihre definitive Erledigung er-
alten wird .

Kurhesfen .
Kassel , den 2. Nov . Der Ausschuß der Stände -

mit einem Berichte über den VerfafsungsentwUif beauf¬
tragt , hat bis jetzt täglich , selbst an Sonn - und Fest¬
tagen , Sitzung gehalten , selbst öfters täglich zwei. Die
Arbeiten üoer diesen Gegenstand find auch so weit vorge¬
schritten , daß man demnächst ein befriedigendes Resul¬
tat erwartet .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 4, Nov . Unsere heutige Zeitung ent¬

hält folgende Bekanntmachung :
« Glaubwürdigen Nachrichten zufolge streifen fremde

Emisiarien aus höheren Ständen , so wie aus den ar¬
beitenden Klassen , auch in hiesigen Landen umher , um
strafbare Verbindungen anzuknüpfen und direkte Auf¬
wiegelungen in den Städten sowohl als auf dem Lande
zu unternehmen . Vertrauensvoll erwartet die Regie¬
rung von den guten und treuen Gesinnungen hiesiger
Unterthanen , daß solche nur auf fremdes Interesse be¬
rechnete frevelhafte Unternehmungen keinen Eingang fin¬
den werden , aber es ist auch höchst wünschenswerlh ,
derartigen Verbindungen , die den ruhigern Bürgern u.
Landbewohnern nur Unheil bereiten , auf die Spur zu
kommen. Wenn auch von den Behörden die giößte
Wachsamkeit darauf verwendet wird , so ist doch allge¬
meines dahin gerichtetes Bestreben das sicherste Mittel
zur Erreichung dieses wichtigen Zweckes.

Es wird daher hiermit ein Jeder dringend aufgefor¬
dert , jede darauf Bezug habende Wahrnehmung der
Obrigkeit ohne Verzug anzuzeigen , auch nach Befinden
ihr solche verdächtige Individuen zu überliefern , was

man um so mehr erwartet , als die Regierung bereits
mehrere Beispiele solcher thätigen Mitwirkung erhalten
hat .

Dresden , den 28 . Okt . . 1830 .
Die zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe allerhöchst

verordnen : Kommisst on .
Ivha n n , Herzog zu Sachsen . «

O e st r e i ch .
Wien , den 5 . Nov . 4prozent . Metalli -meS 82 ;

Bankaktien 1018 .
— Die Prcßburger Zeitung vom 26 - Okt . meldet

«Unsere Stadt , fortwährend beglückt durch die Anwesen¬
heit des theuern , geliebten Herrsche, paarcs , und hoch¬
erfreut , den allverehrlcn Landesvater und Seine erha¬
bene Gemahlin , so wie Se . Maj . den jünger « König ,
des wünschenswerihcsten Wohlseyn genieße» zu sehen ,
war in diesen Tagen Zeuge einer Feierlichkeit , die
durch die Theilnahme Sr . Maj . König Ferdinands eine
hohe und seltene Auszeichnung eihalten hat , welche als
bleibendes Denkmal des christlich frommen Sinnes und
der wohlwollendsten Herzensgute deS würdigen Erben
der Tugenden und edlen Gesinnungen deS erlauchte »
Vaters , immeiwähiend in ihren Annalen glänzen wird .
Das in diesen Blättein oft erwähnte neue Bürgerspssal
— ein Werk , in dem sich der Gemeinsinn unserer Int «
genossen selbst ein ehrenvolles Denkmal gebaut hat —
rückt seiner Vollendung täglich näher ; die Legung des
Grundsteines zu demselben auf eine ausgezeichnet feierli¬
che Weise zu begehen , war ein frommer Wunsch derje¬
nigen , die das großartige Unternehmen angeregt , druck)
Wort und That unterstützt und durch Bürgschaft zur Aus¬
führung gebracht haben . Das unterthänigste Ansuchen
deS Veieins an Se . Maj . den jünger » König , dieser
Feierlichkeit beizuwohnen und den Grundstein - Höchst¬
selbst zu legen , fand huldvolle Aufnahme und gnädigste
Gewähiung , so wie die Bitte an Se . Eminenz den
Herrn Kardinal und Fürst Primas , Alexander von
Redna , den Grundstein einzusegnen , gütige Gewährung ,
Sonnabend , den 23 . d . M . , fand diese rührenc c >ha«
bene Handlung statt . »

— Die Preßburger Zeitung vom 2 . Nov . meldet :
» Die am 18 . v M . begonnenen und an den beiden
folgenden Tagen fortgesetzten Jirkularberathungen über
den dritten Punkt der königl . Prvpositionen ( wegen der
Nekrutenstcllung ) kamen am 21 . in der scchszchnten
Reichstagssitzung zur ordentliche » Verhandlung und soll¬
ten auch am 23 - in der 1/ien Sitzung wieder ausge¬
nommen werden , als Se . kaiserl . Hoh . der durchlauch¬
tigste Erzherzog Rcichspalatin beide » , zu einer gemein¬
schaftlichen Sitzung vereinigten Tafeln dre Eröffnung zu
machen gerührten , daß in Rücksicht dieses driit - n Punk¬
tes einem Reichstagsausschusse nähere Aufklärungen ge¬
macht würden . Nachdem am 24 . in der 18te » Sitzung
hierüber refcrirt worden , begann dieser Reichstagsaus¬
schuß unter dem Vorsitz Sr . kais. Hol) , des dulchlauch '
tigsten Erzherzogs Rcichspalatin auch gleich seine Arbei»
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ten , und setzte dieselben bis zum 27. sott , an welchem
Tage in der 19ten gemischten Reichstagssitzung die er¬
haltenen Eröffnungen referirt und hierauf eine von dem
Reichstage an Se . Maj . den jüngern König beschlossene
Dankadresse , über Höchstdessen huldvolle Widmung ei¬
nes Theiles des Krönungsgeschenkes , unterzeichnet und
eppedirt wurden . «

Portugal .
Lissabon , den 20 . Okt . Die Politik unsrer Regie¬

rung wir jeden Tag mißtrauischer . Die Verhaftungen
dauern stets fort , und der Erlös aus dem Verhafteten
Güter fällt der Staatskasse zu . Der Regierung hat
eine Aushebung von 26,000 Wann verordnet , an deren
Spitze die Generale Campbell und Blunt gestellt werden
sollen. Die ganze Armee steht unter den Waffen , und die
Milizregimenter ziehen an die spanische Glänze .

— Der englische Konsul in Lissabon , Hr . Makensie ,
ist von Don Miguel , für die ausgezeichneten Dienste ,
die er ihm geleistet habe , mit einer goldnen mit Dia¬
manten besetzten Dose beschenkt worden . Der englische
Agent versichert , Lord Strangford werde künftiger Ge¬
sandte in Portugal werden .

— Die Ankunft der französischen Schiffe im Tajo hat
über die in Lissabon seßhaften Franzosen Unglück gebracht .
Mehrere Kaufleute dieser Nation begaben sich , sobald
die Fregatte Anker geworfen hatte , an Bord dieses, die
Zfarbige Flagge führenden Schiffes . Bei ihrer Rückkehr
verhafte sie die Polizei , und führte sie in das Gefäng -
niß ab .

— Allen Generalen der Provinzen ist Befehl ertheilt
worden , einen Truppenkordon an der Gränze Spaniens
zu errichten , so daß ohne Autorisation der Anführer die¬
ser Korps keine Kommunikation zwischen Spanien und
Portugal statt finden könne.

Spanien .

Spanische Granze , den 1 . Nov . Unsre Berge
sind nrcht mehr mit Hunderten von Soldaten besetzt,
die größte Stille herrscht um Jrun . Die königl . Trupen
ziehen sich zurück , um bequemere Kantonnirungen zu be¬
ziehen , und die Tercios begeben sich nach ihrer Heimath .

Man versichert , Mma werde seinen Kriegsplan än¬
dern , und sich auf den Guerillaskrieg beschränken, wor¬
in ihm die genaue Bekanntschaft mit der Lage des Lan¬
des sehr zu Statten kommen dürfte .

Guerrera ist in Arragvnien eingedrungen , und hat
sich der Stadt Plan bemächtigt , wo sich ihm viele Bür¬
ger anschlossen.

Amerika .
(Vereinigte Staaten von Nordamertka .)

Aus den vereinigten Staaten schreibt man unter dem
30 . Sept . : Eine zahlreiche Gesellschaft von Methodisten
hat sich hier 4 Meilen von Boston an den Ufern des Lin¬
coln und der Weston gebildet , und vergrößert sich täg¬
lich . Man zählte in der vorigen Woche mehr als 3000

Personen und 30 Prediger . Die Versammlungen wer¬
den in einem schattigen Eichenwalde , wo des NachtS
Lampen aufgehängt sind , gehalten . Zelte sind im Kreise
aufgeschlagen , da ruhen die Frommen auf Stroh . Bon
Zeit zu Zeit ertönt die Trompete , um sie zu der Predigt ,Gebeten und Gesängen zusammenzurufen .

Verschiedenes .
Als Seltenheit und zugleich als Beweis des gutenSpätjahrs verdient bemerkt zu werden , daß am 5. No¬

vember ein Bienenstock in Legelshurst bei Kehl ge¬schwärmt hat .
— Im Jahr 1829 sind nur allein im kön . preuß .

Regierungsbezirk Düsseldorf 26 Schulhäuser und 3 Leh¬
rerwohnungen neu gebaut und 257 Schulhäuser und
51 Lehrerwohnungen aus gebesser t und dazu 54,217
Thlr . verwendet worden , welche , so wie 40,961 Thlr .
an Zuschüssen für Lehrerbesoldung , Lehrmittel -e. durch
Kvmmunialbeiträge gedeckt wurden — mit Ausnahme
von 2308 Thlr . , welche durch Schenkungen und Ver¬
mächtnisse eingiengen .

Frankfurt am Main , den 0 . Novr
CourS der Großh . Bad . StaatSp aptere .

50 si. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll m
Söhne 1820 . 75 "/ «

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd ' or . il fl. 7 kr .
Friedrichsd 'or . . 9 » 50 ^/ » >,
Kaiserliche Dukaten . 5 » 35 »
Holländische Rand -Dukaten . . . . 5 » 35 »
Zwanzig -Frankenstücke . 9 » 28 »
Souveraind 'or . 16 , 30 »
Gold al Marco W2 . 316 r> — » .

Auszug auS den Karlsruher
Beo bachtungen .

WitterungS -

11 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ' 2̂ 27 Z . 11,3 L. 6,8 G . 78 G . SW .
M . 1 '/ - 273 . 10,1 L. 10,8 G . 57 G . SW .
N . 7/ . 27 Z. 8,9 L. 7,2 G . 60 G . SW .

Nebel — ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 4 .4 Gr . - 2 . 1 Gr .

TvdeS - Anzeege .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Gatten , den hiesigen Bürger und Bäckermeister August
Wilser am 5 . d . M . , an den Folgen einer Brustkrank -
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heit und im 43sien Jahre seines AlterS , zu sich in die
bessere Welt abzurufen . Nebstdem ich diesen für mich
und meine noch unerzogenen 5 Kinder schmerzlichen Ver¬

lust meinen nahen und fernen Verwandten hiermit be¬
kannt mache , bitte ich um stille Theilnahme . Auch danke

ich zugleich den hiesigen Bäckermeistern , Bürgern und son¬
stigen Einwohnern für die Leichenbeglettung meines seli¬

gen Mannes .
Zugleich mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich

das Gewerbe meines seligen Mannes fortbetreibe , und
werde mich bestreben , meine Freunde und Gönner mit
aller Zufriedenheit zu bedienen .

Karlsruhe , den 8 . Nov . 1830 .
Chrlstine Wilser , geh . Erni ,

mit ihren 5 Kindern .

A » zeige .

Wiener - Pianofortr
Ln Flügelform

fndet man in bedeutender Auswahl stets vorräthig in der
Musikalienhandlung

von

K. Ferd . Hecke !
in Mannheim .

Karlsruhe . sAnzeige . s Frische xLt « jwjwLos , von

Paris , ist so eben wieder eingerrvffen bei
C . Dollmätsch ,

lange Straße Nr . 77 .

Stuttgart . sAn zeiget Eine bedeutende Parthie
Polnische u . Russische Borsten sind zu sehr billigen Prei¬

sen zu haben bei
Grunskp u . Vetter .

Mosbach . sFahndung . s Georg Stephan von Kä -

ftrsulsbach , König !. Würrcmberg . Obcrvmes Ncckarsulm , ist
durch Unheil des Großherzogl . Bad . hochprcißlichcn Hofgcrichts

zu Mannheim , vom i 5 . Aug . I . I, , wegen Verwundung de -

Georg Noe von Mosbach , zur öffentlichen Arbeitsstraft von 14
Tagen verurtheilt ; da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wer¬
den sämmtUche Behörden ersucht , auf Georg Stephan zu fahn¬
den , und ihn Betretungsfalle zur Erstehung seiner Straft hie -

her einzuliesern .
Mosbach , den 12 . -Okt . 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D r c x e r .

Signalement .

Derselbe mißt 5 Schuh 8 Zoll , hat rothblonde Haare , der¬

gleichen Backenbart , blaue Augen , lang und spitze Nase , hohe
Stirne , blaffe Gesichtsfarbe , gute Zahne , schwachcAugcnbraunen

'

Rastatt . sDiebstahl . sj In der Nacht vom 6 . auf

7 . d. M . wurde dem Ludwig R e l l e n b e r g c r zu Gaggenau ,
mittelst Einbruchs , in seiner Küche aus dem Rauchfange fol¬
gendes halbgeräuchertcs Schweinensteisch , im Werthe von iS ff -,
gestohlen , nämlich :

L Schinkin von verschiedener Große ;
, Junge , und
i Seittnflück von i «>o Pfd .

- Dies - ringt man Behufs der Fahndung auf das Gestohlene
und den noch unbekannten Dieb zur öffentlichen Keniuniß .

Rastatt , den g . Nov . i 63 o.
Großherzogliches -Oderamt .

Mül ler .
Vät . Piuma .

Mannheim . fDkebstahl . sj Aus einer Behausung
dahier wurden die hier « nie » verzeichnet «» Effekten entwendet '

Man fordert daher alle jene auf , welche von diesen Effekten
Kenntniß haben , oder erhalten sollten , anher die geeignete An¬

zeige zu machen .
Mannheim , den 8 . Nov . 18Z0 .

GrvßhcrzoglicheS Stab kamt .
W u n d t .

Vät . Map .

V erzei chn iß
der entkommene n Effekten .

6 leinene Lüchen , gezeichnet 8 . '1' , ;
3 Mannshcmde » von feiner Leinwand - ,
ein grünftidenes Umschlagtüchclgen ;
ein gewürfeltes rosa Umschlagtuch ;
ein do. blaues viereckigte « ;
ein Tüllkragcn mit langen Spitzen ;
zwei paar durchlöcherte Gerümpft ;
ein Bambusstock mit clftnbeinenem Griff ;
ein grünftidener Regenschirm mit gelbim Griff ;
mehrere Mannsstrümpfe .

Baden . sViehmarkt betr . sl Am Donnerstag , den

18 . dieses Monat - , als am dritten Tage des gewöhnlichen
Martins - Jahrmarkts wird zugleich der seit zwei Jahre » neuer -

richtete und stark besuchte Vichmarkt wieder dahier gehalten .
Baden , den 6 . Nov . iLZo .

Dberbürgermeisteramt .
I ° r g c r .

Karlsruhe , sH oll änderholz - Verst est g er u ng -3

Dienstag , den 2Z . d . M . , Vormittags 6 Uhr , werden zu

Weingarten auf dem Rarhhaus
75 Stamme Holländer - Eichen

aus dem Weingarter Gemeindswald , und
11 Seämmr dergleichen Eichen

aus dem Stafforter GcmcindSwald öffentlich »ersteigest werden ;

wozu wir die Steigcrungslusiigen mit dem Bemerken hiermit

cinladcn , daß die Revicrfvrsicl Weingarten die bereits schon aus¬

gezeichneten Stämme den Steigerern vor dem Steigerungstage
auf jedesmalige Verlangen vorzeigcn wird .

Karlsruhe , den 10 . Nov . 16Z0 .
Großhcrzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sEichen H 0 ll änderhvl z - V erste i"

gcrung -j Mittwoch , den - 4 . d . M . , Morgens 6 Uhr ,

werden
5 o Stämme Holländer-Eichen

aus dem Rüppurrcr Herrschaftswald zu Rüppurr im Forsthaus

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungslustigen
mit dem Bemerken hiermit einladcn , daß die zur Versteigerung
kommenden Stämme bereits schon ausgezeichnet sind , und auf

jedesmaliges Verlangen von der Revierforstei Rüppurr den Stei¬

gerern gezeigt werden .
Karlsruhe , den 10 . Nov . i 3Zo .

Großherzogliches Forstamt .
Fischer .

Karlsruhe . sEi
'

ckcn Holländerholz - Verfleö -

gerung . j Dis Donnerstag , den 28 . d . M - , Morgens g

Uhr , werden zu Durlrck auf dem Rathhaus
iS -- Stamme Holländer - Eichen
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aus dem Durlacher Stadtwalde öffentlich versteigert werden ; wo.
zu wir die Stcigerungslustigen mit dem Bemerken hiermit einla -
den , daß die zur Versteigerung kommenden Stamme sämmtUch
schon ausgezeichnet sind , unv auf jedesmaaliges Verlangen von
dem städtischen Waldmeister Kiefer i » Durlach den Steigerern
vvrgezeigt werden-

Karlsruhe , den 21 . Nov , istZo.
GroßherzogliLcs Forsiamt .

Fischer .
Karlsruhe . ( Versteigerung .^ Dienstag , den , 6.

d . M - , Vormittags io Uhr , werden im Gasthaus zum röim -
schen Kaiser dahier , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigertwerde » :

Ein Stadtwagen , eine - fihige Kalesche, eine ganz guteTrotschke ohne Verdeck , eine alte oo . und ein Wagen¬pferd .
Diese Gegenstände können schon den Tag vor der Versteigc-

rung eingesehen werden.
Karlsruhe , den g . Nov . i 82o .

Aus Auftrag .
Rau ,

ThcilunMommiffar .
Mahlbcrg . (Tannen Bau - und Nutzholz . Ver ,sieigerung .

'
s Donnerstag , den , 8 . d. M . , Vormittags 9Uhr , und den folgenden Tag , werden in dem SchmieheimerGemeindswald

2268 Stämme tannen Vau - und Nusholzvon verschiedener Stärke versteigert werden ; die Liebhaber werdendaher eingeladen , sich um 8 Uhr Morgens im Löwen zu Schmie -heim cinzufindcn .
Mahlberg , den g . Nov . 18Z0 .

Großhcrzogliches Oberforsiamt .
v . Schilling .

Offenburg . sWein - Ver steiaerung . f Montag ,den 22 . dieses , Vormittags 10 Uhr , werden zu Durbach , inder Behausung des Freidc.rrn v . Bulach ,
6aa Ohmen Wein ,von den Jahrgängen 1822 , - 4 , 25 , 26, ^ 27 , 28 , sg u . i 83n,in verschiedenen Parthien öffentlich versteigert ; wozu man dieLiebhaber mit dem Bemerken cinladtt , daß die Weine von vor »

züglicher Oualität , auch äufferst rein und gut gehalten sind .
Qffenburg , den 8 . Nov . i6Zc>.

Mühlburg . sWirthsbaus - Derkauf . ^ Die Erbendes verstorbenen Hirschwirtts Nagel dahier sind — mit ringe »
volter cbervormundschafrlicher Ermächtigung — gesonnen , das
ihnen zugehörige, an der Landstraße , mitten in der Stadt Mühi -
burg gelegene , solid gebaute , zweistöckigte Wirthshaus mir der
Realschildgerechtigkcit zum Hirsch, sammt Scheuer , Stallungenzu 6c> Pferden , Rindvieh - und Schwcinstallungen , 2 gewölbtenKeller» , 3o Ruthen Gemüßgarten hinterm Haus , Wasch - undBackhaus und sehr geräumiger Hofrailhe , — aus freier Handzu verkaufen.

Dieses wird andurch mit dem Bemerken zur öffentlichenKeniuiiiß gebracht , daß die Kaufbcdingungen sehr vortheilhaftfür den Käufer gestellt sind , und etwaige Kauflustige sich
innerhalb 6 Wochen

entwidcr an das Bürgermeisteramt dahier , oder an die Erben
selbst wciide » möge» .

Mühlburg , den 3 . Nov , 283m
Bürgermeisteramt .

W eber .
R 0 hrbach , bei Heidelberg, s Schäferei - Verpach -t i! n g . s Mltwoch , den 2 . Dez . d . 2 - , Nachmittags 2 Uhr,wi . b auf dem hiesigen Rathhausc dir Benutzung der Echafwcidc

auf hiesiger Gemaikutig , worauf wenigsten » » So Stück cinge-schlagm werden können , auf 6 Jahre in öffentliche Versteige.rung gcsetz . Der Bestand fängt mit dem 2 . März 26Z2 a» .Rohrbach , den 5 . Nov. 2630 .
Kalt schmidt , Vogt .

Feigenbuh , Grschbr .
Sasbach . fWein - Verst eig eru ng . I Aus hiesigemPfarrkeller werden 200 Ohm Gebirgsweinc von den Iahrgäu «

gen 2826 und 2628 am
Mittwoch , de » >24. d. M . ,

Vormittags g Uhr , gegen baare Bezahlung versteigert.Sasbach bei Achern , den 4 . Nov . , 83o .
Aus Auftrag .

Handelsmann Dvntperger -
Neckargcmündt . ( Aufforderung . 0 Die Erbendes verlebten Ludwig Müller von Miesenbach haben die Erb¬

schaft unter der Vorsicht eines ErbverzeichniffcS angetrctcn , und
deswegen zur Kvnstarirung des SchuldcnstandeS der Erbschaft ,auf Abhaltung einer Schuldenliquidarion den Antrag gestellt.Dielem Antrag entsprechend, werden nun sämmr ' iche Gläu¬
biger des Ludwig Müller aufgcfordcrt , ihre Forderungen

Montag , den 29. November d . I . ,
Morgens 9 Uhr , bei dem Theilungskommiffär in Neckargemündtanzumelden , und unter Vorlage ihrer Beweisurkundeü zu br»
gründen , widrigenfalls sie von der Masse ausgeschlossen, undbei deren Vertheilung auf sie keine Rücksicht genommen wer¬
den wird .

Neckargemündt , den 28 . Okt . 283» .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lindemann .
Mosbach - sS ch u l d e „ - L iq u ib ati ' o n,f Gegen die

Verlaffenschastsmaffr des Heinrich Eberle von Großeicholsheimwurde heute der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur R -cb'
tigstcllung der Schulden auf

Mittwoch , den »7 . Nov . d . I . ,
früh 3 Uhr , anberaumt .

Die Gläubiger dieser Masse werden hierdurch altsgesorkrro,ihre Forderungen und Vorrechlsansprüche an diesem Lage , bet
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , suzumeldeii und
zu begründen .

Mosbach , den s >. Gept . ,,83o .
Großherzo „ liches Bezirksamt .

D r e p e r.
Vär . Felleisen .

Mosbach . ( S cd u l den - Liqu idar ion .2 Wir HM »
gegen Philipp Maier von Neckarzimmern den Gant erkannt ,und Tagfahrt zur Schuldenliguidation und Piäfercnzverhand -
lung auf

Mittwoch , den 2 . Dez . d . I . ,
Morgens 3 Uhr anberaumt ; wobei sämmtliche Gläubiger , be
Ausschlußvcrmeidnng mit ihren Forderungen von gegentvärtigerMaffe , zu erscheinen haben.

Mosbach , den 4 . Nov . i 83r>.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Drcper .
Kork . l' Straferkcnntniß . 1 Der Dtserteur MMael

Baas von Sand wird auf ungehorsames Ausbleiben nach er¬
gangener Ediktalladung seines Eemcindebüiaerrechis für verlustigerklärt , und die gesetzliche so wie die Vermögensstrase gegen pm-
selkci , auf Betrete » vorbehallcn .

Kork , den 4 . Nov . 26 ) 0 .
Großferzogl 'chcs Bezirksamt .

Eichrodt .
(Mit einer D -tlerge )

Verleger und Drucket : P - Macklei .
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